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würdigen können, WenNnn die diskutier- theologische Schwerpunktsetzung ın Unter vielen anderen werden Vor allem
ten un! überarbeiteten Texte Pa- bezug auf die Mariologie für das Leben Z7wel Punkte monı1ert, in denen CS
storalen un:! gesellschattlichen Fragen der Kırche ın der Bundesrepublık kaum Fortschritte gegeben habe bei
1m Lauf des Jahres vorliegen, Ebenso- möglicherweise Früchte tragen wırd den Rüstungsausgaben (trotz zahlrei-
wen12 alßt sıch absehen, inwıeweıt die cher internatiıonaler Abrüstungskon-

terenzen hätten das Wettrüsten der
Grofßmächte un! die Rüstungskäufe
der Regierungen der Entwicklungs-Kirchenmemorandum zu UNCGTAD liänder nıcht nachgelassen) un! hın-
siıchtliıch der Stellung un! Verantwor-

Memoranden der beiden Kırchen iın iın vielen Punkten auch eıne Tendenz- tung transnationaler Unternehmen.
Durch die für diese Unternehmen ent-der Bundesrepublik den Welt- parallelıtät testzustellen, das emu-

handelskonterenzen haben bereits en,; mıt den Industrieländern auch die wickelten Verhaltenskodizes se]len die
Tradition. Die diesjährige Erklärung Entwicklungsländer selbst un:! VOT al- Probleme, die sıch A4AUS deren Macht-

lem ıhre tührenden Schichten stärkerder Gememsamen Konferenz der Kır- konzentration ergeben, nach W1€ VOT
chen für Entwicklungsfragen ZUYT ın die Verantwortung der soz1ıalen Ent- nıcht gelöst. Auf Dauer aber könne
Welthandelskonferenz ım Maı In Ma- wicklung ıhrer eigenen Länder ‚„„keine soz1al verpflichtete Weltwirt-
nıla UNCTAD 1St eıne Fortschrei- nehmen und VO  5 einseitigen Hoffnun- schaft exıstieren, WEeNN nıcht Wege SC-
bung des Memorandums Z (9NGC- gCH auf die korrigierende Wirkung tunden werden, VOI allem 1mM In-
TAD 1n Naırobi 1976 (vgl umgestalteter Weltmarktmechanis- eresse der wirtschaftlich schwachen
März 1976, 1226) un! lıest sıch INenNn abzukommen. Länder das Übergewicht wirtschaftlı-
gleich WwW1€e eın Anmerkungstext dem cher Macht abzubauen un! die Getahr
Jüngsten Entwicklungskongreß der des Mifbrauchs bannen‘‘.
Kırchen In Bonn-Bad Godesberg (vgl ZwischenbilanzMärz 1979, 122 ): AÄngesıchts Dıe Erklärung eıne Reihe VON
der zeıtliıchen ahe des Kongresses In der Hauptsache 1St die Erklärung Faktoren, die die Lösung der die Ent-
(24 bıs Januar) Zu Publikations- aber eıne Zwischenbilanz tür die eıt wicklungsländer benachteiligenden
datum der Erklärung @1 Februar) lag se1it Naırobi. Dıiese tällt nıcht durch- Welthandelsbeziehungen in den letz-
das ohnehın nahe. WCPBS pOSItIV Aaus. Die Kırchen, heißt ten Jahren zusätzlıch erschwert haben

6S 1n dem Memorandum, stellten heuteWEe1 zentrale Anliegen des Kongres- die besonders negatıven Auswir-
SCS werden ausdrücklic wıiederaufge- mıiıt Beunruhigung fest: die meılsten kungen der Ölpreiserhöhungen auf die
LOININECN:! Die Forderung, durch e1- Vorschläge un! Empfehlungen, die Handelsbilanz der Entwicklungslän-
1nen ständigen Dialog aller gesell- 1976 erhoben wurden, se]len bısher der, die Mitbetroffenheit der Ent-
schaftlicher Gruppen das gemeiınsame nıcht verwirklıicht worden. ‚Jn den wicklungsländer VO den internatıo0-
entwıicklungspolitische ngagement Auseinandersetzungen eine CuU«C nalen Währungsschwankungen, die

stärken, dadurch die innenpolıi- internationale Wiırtschattsordnung, Verlangsamung der Produktionsraten
tische Auseinandersetzung darüber ınsbesondere 1M Bereich der Rohstotf- ın den Industrieländern 1m Vergleich
versachlichen un! die gemeınsame polıtık, haben die Industrieländer, be- den ersten 25 Jahren ach dem
Aktionsbasıs un:! den entwicklungs- sonders auch die Bundesrepublik Krıeg, die Vergrößerung des Wohl-
polıtischen Handlungsspielraum Deutschland, auf UNCIAD standsgetälles innerhalb der einzelnen
vergrößern. Dabeı1 soll sıch das gC- WwW1e auch auf der Konfterenz für Inter- Entwicklungsländer un! zwiıischen ıh-
meınsame Bemühen iınsbesondere auf natiıonale Wırtschattliche Zusammen- nen. Dieser Punkt wırd auch
die Bewältigung des notwendıgen arbeıt (KICZ) lange eıt hınhaltend weltpolitischen Gesichtspunkten Be-
Strukturwandels 1n der Wirtschaft der reagıert.““ Sıe seıjlen weder auf den Kern würdıgt: ungelöste Sozialspannungen
Bundesrepublik selbst als Vorausset- der Vorschläge der Entwicklungslän- innerhalb der Entwicklungsländer,
Zung für die Verbesserung des ord- der eingegangen, och hätten S1e all- zwıschen den Entwicklungsländern
Süd-Gleichgewichts richten. Der se1lts überzeugende Alternativen VOTI- und 1n den Nord-Süd-Beziehungen
Vorschlag, möglıchst bald eınen VeEeI- se]enHerausgekommen insgesamt wuüuürden ımmer wieder auch
bindlichen Stufenplan autzustellen, Formelkompromisse, die spater ZUr Verschärfung auch des ÖOst-
‚„‚damıit das erklärte Ziel der 0 Pro- terschiedlich ınterpretiert wurden un! West-Gegensatzes beıtragen, un:! die-
Zent VO Bruttosozialprodukt als Vertrauen zerstort hätten. Und SCT beeinträchtige wıederum..die welt-
Me(f(ß-zahl der öftentlichen Entwick- och schärter: Dıie öftentliche Auseın- wirtschaftliche Entwicklung.
lungshilfe 1ın absehbarer eıt erreicht andersetzung se1l vielfach mıt Argu- Mıt den Problemen sınd zugleich die
werde‘‘. enten geführt worden, „„dıe die In- Erwartungen und Forderungen auf der
In Kontinuıität ZU Godesberger teressenlagen verschleierten un! die eınen un: die Befürchtungen auf der
Kongrefß steht die Erklärung aber das eigentliche Ziel, mehr ınternatıo0- anderen Seıte gewachsen: Wachse
nıcht NUur durch die Wiederaufnahme ale soz1ıale Gerechtigkeit errel- 1M Zuge ıhrer tortschreitenden Indu-
seıner wiıchtigsten Anlıegen. Es 1St chen, verdeckten.“‘ strialisierung iın den Entwicklungs-
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ländern die Hoffnung autf die Öffnung pannungsreiche anderung Ausbildungsbereich
der Märkte der Industrieländer, Marktwirtschaft technıschen Wıssen, der Verwaltung
‚„„‚während Industrieländer un:! der ökonomischen Infrastruk-
Phase anhaltender Wachstumsschwä- Neben diesen mehr konstatierenden tur abzielen Die Entwicklungsländer
che der Weltwirtschaft iıhre Märkte Satzen bilden die Ausführungen uüber werden aufgefordert selbst prüfen,
verstärkt konkurrierenden Pro- dıe Marktwirtschaft den eigentlichen „INWICWCIL SIC durch C1iNeE stärkere
dukten schützen suchen‘‘ Durch Kern des Memorandums Das Thema Solidarıität DA Autbau VO  e Markt-
das Nairobi beschlossene ‚ 1INTEC- Marktwirtschaft beherrschte bereıts gegenmacht finden können, welche
Qgrierte Rohstoffprogramm erhoftten das Memorandum VO  z 1976 Die da- ebentalls Z Verringerung des Macht-
die Entwicklungsländer mehr Mitbe- malıge Stellungnahme hatte beträcht- gefalles beitragen anı  C
stiımmungsrechte Die Industrieländer lıche Diskussionen ausgelöst Ihre Nachdrücklich plädiert die Erklärung
befürchteten demgegenüber Dırıg1s- entscheidende Passage wurde dafür zunehmend auch ökologische

nochmals Worrtlaut die NEeEUC Er-INUuS$S Fehlplanung un! dadurch Hem- Aspekte berücksichtigen Im ber-
INUuNg weltwirtschaftlichen Woachs- klärung aufgenommen S1e enthält C1inNn Sang qualifizierten Woachs-

die Meeresbodenschätze bedingtes Ja Zur sozialverpflichteten Iu komme CS darauft begreifen,
wuürden ZW ar ‚als SCINCINSAINCS Erbe Marktwirtschatt als „„Instrument glo- ‚„„dafß langfristig 1Ur dort ökologischer
der Menschheit anerkannt, die DC- baler Steuerung als das S1IC TYIN- Erfolg erwarten 1ST nıcht

Nutzung scheitere jedoch Z1D, da tür veränderungsfähig gehalten, ökologische Rahmenbedingungen
einstweılen Differenzen über Ver- auch von den Entwicklungsländern verstoßen wird‘ Zurückhaltender
fügungs- und Nutzungsrecht Der akzeptiert werde Di1e JeETzZ1IgE Erklä- ert sıch das Papıer (unter „„Einzelthe-
Technologietransfer werde ach Meı- Iung jetert dazu we1ltere Präzisıierun- INenNn dem Naıiırobi beschlosse-
NUung der Entwicklungsländer durch sCH S1e usscecn teilweise ohl auch als NCI, aber bısher nıcht verwirklichten
den internatiıonalen Patentschutz un! Korrekturen verstanden werden er Gemehlnsamen Fonds Rahmen des

Zweıtel scheınt sıch durch diese Internationalen Rohstottabkommensdurch die Monopolisierung technı-
schen 1ssens durch internationale Grundthese durchzunagen Denn, Eın solcher Fond heißt CS, ‚„‚könnte
Konzerne unbillig gehemmt während heißt CS, 65 SC1 bezweıfeln, ‚ob die Ce1iNE gee19NeETE Instıtution SCIMN, die
die Inhaber der Patente un! des Wiıs- derzeıtige Weltwirtschaft MItL ıhren wiıchtigen Bereich der Rohstotte In=
SCHNS auf ıhre Aufwendung für For- teilweise sehr ausgepragten oligopo- dustrie und Entwicklungsländer A0

schung un! Entwicklung listiıschen Märkten un! protektionisti- Handeln SCEMECINSAMCT Verantwor-
würden schen Zügen den Titel Marktwirt- tung zusammenbringt

schaft Recht tragt‘ Die Entwick-
Als Fazıt der gewachsenen Spannung lungsländer sähen jedenfalls ıhre Ice-
und Erwartungen wırd testgehalten, 65 Stungen darın als unzureichend bewer- Welthandel
SC1 erstens CIM geschichtliche Erfah- tet Zu ordern SC1 ‚,CINC AÄnderung nıc alles
Iung, „„daß privilegierte Gruppen ıhre des derzeıtigen überwiegend effizienz-
Haltung nıcht freiwillig, sondern erst und wachstumsorientierten internatıo0- Von den anderen zahlreichen Finzel-

erheblichem Druck VO Gegen- nalen Wıirtschattswachstums ıch- problemen, die der 25selitigen Er-
räften andern da{fß aber tung auf e1INE Ordnung, die sowohl klärung angesprochen werden un! die
die einzelnen Entwicklungsländer wachstumspolitisch tördernd wirkt als ZU Teıl themengleıch MITL der Dis-
selbst sehr unterschiedliche Interessen auch verteilungspolitische Ziele be- kussıon auf dem entwicklungspoliti-
vertreten (3anz Wiıderspruch rücksichtigt iıne Unterordnung der schen Kongrefß sınd ner 1Ur
ıhrem gyeschlossenen Autftreten be] Verteilungsziele bönne nıcht länger ZWC1 herausgegritfen die Forderung
ınternatıonalen Konterenzen wurden ach aktıven Politik des Struk-hingenommen werden Denn VO  — C1-
SIC diese den bilateralen Beziehun- NC tunktionierenden Markt könne turwandels CISCHCH Land H-
SsCH auch csehr nachdrücklich ZU!r Gel- erst be1 wirklicher Chancengleichheıit sSten der Entwicklungsländer un die
tung bringen Dies alles dürte 1aber gesprochen werden un:! diese SC1 erst nachdrückliche Unterstützung
nıcht arüber hinwegtäuschen, daß CS herzustellen uch SC1 das Unterge- den Entwicklungsländern elter ent-
zwıschen ord un! Sud mıttel- un! wicht Marktmacht der Entwick- gegenkommenden Entschuldungspo-
langfristig mehr SCMCINSAMC nteres- lungsländer nıcht das ‚„„Resultat er- lıtık Zum ersten Punkt wiırd nıcht NUL,
SsSCcChH gebe, als CS zunächst erscheine schiedlicher Leistungsbereitschaft, WIC auch schon Godesberg, MIiIt
uch die Entwicklungsländer hätten sondern unterschiedlicher Leıistungs- Nachdruck 1nNe konsequentere Off-
C1IN Interesse daran, dafß die Industrie- fahigkeıit Dıiese dürte 1aber nıcht ohne Nnung der Märkte un! der Abbau PIO-
länder leistungsfähig bleiben Und als selbstverschuldet aNSCSC- tektioniıstischer Maßnahmen gefor-
beiden SC1 mehr Sıcherheit der dert sondern direkt die Unterneh-hen werden ıne Strategıe der Verbes-
Rohstoffversorgung für alle WIC auch SCIUNS der Startchancen aber, da iIner un! Arbeitnehmer appelliert

der Funktionsfähigkeit des er- S1IC die Ausstattung der einzelnen Läan- Stützungsmaßnahmen sollten nıcht
der durch natürliche Ressourcen nıchtnatıonalen Weltwährungssystems gC- auf die Erhaltung nıcht mehr konkur-

legen beeintlussen könne, VOT allem auf Ver- renzfähiger Bereıche, sondern auf die
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„Neuorientierung vorhandener Pro- TIrotz mancher unausgetragener Span- protestantıscher Bekenntnisspaltun-

konzentriertduktionspotentiale“‘ Nung, die auch diesem 1Im Kompro- gCcn
werden. Mehr Mobilität be1 Ausgleı- mißvertahren vertaßten Papıer anhat-
chung der damıt verbundenen soz.alen OD enthält 65 keine unrealıstischen Dıie bisherige Sıtuatiıon in der DDR
Härten sel Forderungen. Realismus spricht, Ww1e€e — dıie fünf Landeskirchen Sachsen,
Zum Entschuldungsproblem begrüßen AuUS dem Papıer, auch aus der Brandenburg, Greiftswald, Görlitz und
die Kırchen den Beschlufßß der Bun- Schlußpassage. Man se1l sıch bewußt, Anhalt bılden die EKU, die TEl Lan-
desregierung, den armsten Ländern ‚„„da{fß die notwendiıgen Retormen des deskirchen Sachsen, Thüringen un!
die Rückzahlung der Kredite erlas- Weltwirtschaftssystems un der welt- Mecklenburg die ELK und beide
SCIL. Dıies sel ın bezug auf alle dafür ın wirtschattlichen Beziehungen die Pro- S4a4MllINEeN den Bund 1STt Teıl der @
Betracht kommenden Länder gerecht- bleme der Entwicklung allein nıcht 1ö- schichte des deutschen Pro-
tertigt. Der Umfang der Kapitalhilfe scCn un! nıcht lösen können‘‘. Dıie testantısmus. Dıie seıt der Reformation
dürte jedoch nıcht durch Austfall VO Lebenschancen der Menschen, die 1n bestehenden innerevangeliıschen Dıitf-

ferenzen konnten bisher TOLZ mehre-1NS- und Amortisationszahlungen absoluter Armut leben,; seıen durch
beeinträchtigt werden, wurde handelspolitische Maflßnahmen ‚„„nıcht DG Versuche Nur gemildert, aber nıcht
der Sınn des Schuldenerlasses zuniıchte ohne weıteres un:! nıcht direkt‘“‘ beigelegt werden. Nach dem Zweiten

verbessern. Dazu bedürte CS vielfachergemacht. Generel]l W ar zu Thema Weltkrieg konstitulerte sıch ohl die
Entschuldung der Grundsatz aufge- anderer entwicklungspolitischer Stra- Evangelische Kırche in Deutschland
stellt: Wenn CS den Industrieländern tegıen und Instrumente, ‚, VOI allem die aber 1Ur eın Bund uther1-

sel mMiıt ıhrer orge ber die auch Jjener, mıiıt deren ılte die Ent- scher, reformierter un unıerter Kır-
wachsende Verschuldung der Dritten wicklungsländer selbst die Grundbe- chen wurde. Am Begınn der 700er Jahre
Welt, dann müfßten S1e auch bereıt se1n, dürfnisse der Menschen befriedigen (also schon ach der Ausgliederung

suchen‘‘. Damıt endet auch diese Er-„Anstrengungen der Entwicklungs- der DDR-Kiırchen eingeleı-
länder ZU) Abbau ıhrer Leistungsde- klärung dort, langfristig allein der tetfe Bemühungen, A4US dem Kırchen-
tizıte. durch Steigerung ıhres Exports Schlüssel für eıne Verbesserung der bund eıne Bundeskirche Z machen,

honorieren‘‘. Wır seıen nıcht Lebensverhältnisse iın den Driıtte- brachten bıs jetzt keinen Erfolg Z W ar

glaubwürdig, ;„„WENnN WIr einerseıts die Welt-Ländern lıegt in der Aktivie- ahm die EKD-Synode 1974 den Ent-
zunehmende Verschuldung der Ent- Iung VO  am} deren eigenen wirtschaftli- wurf für e1ine dahin weisende NeuEe

wicklungsländer beklagen, anderer- chen, kulturellen und soz1alen ner- Grundordnung d dieser fand aber
se1ts aber unsere Märkte gegenüber vıen. Durch Verbesserungen 1mM Welt- nıcht die Zustimmung aller Landes-
den alb- un Fertigerzeugnissen markt annn ıhnen aller berechtig- Synoden (vgl. Dezember 1974,
dieser Länder mehr oder wenıger 1ab- ten Forderungen Nur Hiltestellung SC- Von daher wurde den
schotten‘‘. geben werden. Eisenacher Beschlufßß iın einıgen Kom-

auch die Hoffnung DC-
knüpft, dies könne eın Impuls se1ın, das
Kirche-Werden der EKD wıeder in
Gang bringen.DDR-Protestanten auf dem Weg zur Im Verhältnis den evangelischenKırchen-Einheit Kirchen ın der Bundesrepublik sınd
die Kırchen der DDR praktısch unab-

In der DDR soll 05 künftig bishér hen, 1aber ın eıner ftöderativen Struktur hängıg, W as theologischen Gemeın-
Tel 11UTr och eınen Zusammenschlufß Autonomıie und bekenntnismäßige samkeıten und VOT allem praktischer
der evangelıschen Kırchen geben. ıne Eigenart der Landeskirchen beibehal- Kommunikatıiıon nıcht widerspricht,

e  5entsprechende Empftehlung tormu- sondern S1e 1m Gegenteıil heute C1I-

lierte Ende Januar ın Eisenach eıne leichtert. Bereıts be] der Gründung des
repräsentatıve Versammlung TE- DDR-Kirchenbundes 1969, die nıcht

-In ornapbenstantıscher Delegierter. Danach sol- ohne staatlıchen Druck zustande kam,
len sıch der Bund der Evangelischen von kirchenhistorischer WAar daran gedacht, den Kirchenbund
Kırchen ın der DDR (Bund) die Bedeutung eıner Gesamtkırche auszubauen,

Kırche der UnıionEvangelische W as (heute ausgeräumten) Beden-
(EKU Bereich DDR) un:! die Ver- Der Plan, gCNAUCI dessen schnelles ken der Lutheraner scheıiterte. Aller-
einıgte Evangelisch-lutherische Kırche Zustandekommen hat auch inner- dings sah schon die 699er Ordnung
(VELK) schrittweise vereinıgen. Der kırchlich Überraschung ausgelöst. des Kirchenbundes organisatorische
Zusammenschlufß wurde dann „ Vereı- Es 1sSt eın großes Vorhaben, VO  —_ Straifungen und Kompetenzabtretun-
nıgte Evangelische Kiırche ın der beinahe kirchenhistorischer Bedeu- pCnN VvOoTrT, die sukzessive verwirklicht

wurden. So zentralısierte INan die bısDeutschen Demokratischen Repu- Lung, markiert N doch — wenı1gstens
blik“ heißen. Die CU«C Gemeinschatt für den Bereich der DDR das Ende dahin andeskirchliche Diakonie, und
soll sıch theologisch als Kırche erste- VO  — ber vier Jahrhunderten ınner- schon seıt mehreren Jahren 1st der


